
  

 

An einen Haushalt                                                Österreichische Post AG Info Mail Entgelt bezahlt 
                                           

Mitteilungsblatt 
                     der Gemeinde  

  Berndorf b. Sbg. 
                               Amtliche Mitteilung 
 
Erscheinungstermin:     Dezember 2016                                                        Nr. 09/2016 
 
 
Geschätzte Berndorferinnen und Berndorfer!  
 
Wir hoffen, dass folgende Themen Ihr Interesse finden: 
 

 Einladung zur öffentlichen Gemeindever-
sammlung am 15.12.2016 

 Jahresrückblick des Bürgermeisters 
 Öffnungszeiten während der Weihnachtsfei-

ertage im Gemeindeamt 
 Entwurfsauflage der Teilabänderung – Bau-

landsicherungsmodell „Karellen“ 
 Christbaumsammeln der LJ am 14.01.2017 
 Neue Postbus-Fahrpläne ab 11.12.2016 

 

 Termine für Elternberatung 1. Halbjahr 
2017  

 Salzburger Landeshilfe - Spendensamm-
lung 

 Blutspendeaktion am 10.01.2017  
 Abfallabfuhrplan 2017 und weitere Infos 
 Maschinenring: Silofolien- und Heuballen-

netzsammlung 
 Information Tageszentrum Obertrum  
 

 

Einladung zur öffentlichen Gemeindeversammlung
 

Am Donnerstag, den 15. Dezember 2016 um 
19:30 Uhr findet in der Aula der Volksschule un-
sere diesjährige Gemeindeversammlung statt.  
Im Mittelpunkt dieser Informations- und Diskus-
sionsveranstaltung werden die Themen Betreutes  
 

 
Wohnen, neues Baulandsicherungsmodell „Ka-
rellen“ und das Hochwasserschutzprojekt Bern-
dorf stehen.  
 
Alle Berndorferinnen und Berndorfer sind zur Teil-
nahme herzlich eingeladen. 

 

Jahresrückblick des Bürgermeisters 
 
Bei meiner Bilanz als Bürgermeister zum zu Ende 
gehenden Jahr stehen drei Themen im Mittel-
punkt: das Hochwasserschutzprojekt für Bern-
dorf, das neue Baulandsicherungsmodell für Ein-
heimische in Karellen und das Wohnprojekt für 
Betreutes Wohnen am Platz der gemeindeeigenen 
Liegenschaft in der Perwanger Straße 6.  
 

 

 
Tatsächlich haben uns diese drei großen Vorhaben 
der Gemeinde 2016 sehr intensiv beschäftigt. 
 
Beim großen Hochwasserschutzprojekt für Bern-
dorf ging es dabei vor allem darum, auf Grundlage 
eines Entschädigungsgutachtens eines beeideten 
Sachverständigen, die Zustimmung der 12 vom 
Projekt betroffenen Grundbesitzer zu erhalten. 
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Nach einer Präsentation durch den Gutachter ha-
ben bei den darauf folgenden Einzelterminen sie-
ben Grundbesitzer zugestimmt, dass entweder auf 
ihrem Grundstück eine Staumauer errichtet wer-
den darf oder ihre Fläche eingestaut werden kann. 
 
Nach mehreren zusätzlichen Besprechungen und 
zwei Besichtigungsterminen vor Ort haben in 
weiterer Folge zwei weitere Grundbesitzer ihre 
Unterschrift unter die diesbezügliche Entschädi-
gungsvereinbarung mit der Gemeinde geleistet. 
Aktuell fehlen noch die Zustimmungen von drei 
betroffenen Grundbesitzern. 
 
Mein Dank gilt allen Grundbesitzern, die zuge-
stimmt haben, durch den Abschluss einer Dienst-
barkeitsvereinbarung mit der Gemeinde, die 
Hochwasser-Rückhaltemaßnahmen zu ermögli-
chen. 
 
Danke aber auch an alle Mitglieder der Gemein-
devertretung, die in den einzelnen Verhandlungs-
phasen, ob in der Gemeindevorstehung oder in 
der Gemeindevertretung klare und vor allem ein-
stimmige Aufträge zur Weiterführung der Ver-
handlungen erteilt haben. Unabhängig der noch 
ausstehenden Unterschriften hat die Gemeinde-
vertretung in ihrer Sitzung, am 29. November 
2016, einstimmig beschlossen, in Zusammenar-
beit mit der Wildbach- und Lawinenverbauung 
die nächsten Schritte zur Umsetzung des Hoch-
wasserschutzprojektes Berndorf zu setzen. Es 
sind dies die Finanzierungsverhandlungen mit 
dem Bund und in weiterer Folge die Einleitung 
eines wasserrechtlichen Bewilligungsverfahrens 
durch die zuständige Behörde, die Bezirkshaupt-
mannschaft Salzburg Umgebung. Dass der Hoch-
wasserschutz dringend notwendig ist, hat das 
Hochwasser vom 1. Juni leider eindrucksvoll be-
stätigt. 
 
Nachdem es heuer gelungen ist, die Zustimmung 
der Landesregierung zur Teilabänderung des 
Räumlichen Entwicklungskonzeptes (REK) für 
die Ausweisung von Bauland für ein neues Bau-
landsicherungsmodell für Einheimische zu be-
kommen, wurden die weiteren Planungsschritte 
vorangetrieben.  
Für die tatsächliche Widmung als Bauland ist es 
nämlich erforderlich, einen detaillierten Bebau-
ungsplan inklusive aller Aufschließungsnotwen-
digkeiten zu erarbeiten. Dabei geht es um Retenti-
onsmaßnahmen für das Oberflächenwasser und 

Maßnahmen zum Hochwasserschutz, um die hun-
dertprozentige Versorgung mit erneuerbarer 
Energie, um Begrünungsmaßnahmen, zulässige 
Bauformen bis hin zur Höhe der erlaubten Stütz-
mauern und Einfriedungen etc.. Zudem war es 
notwendig zwei angrenzende Privatgrundbesitzer 
bei der Grundstückseinteilung und der Aufschlie-
ßungsplanung inklusive deren Finanzierung im 
Vertragswege miteinzubeziehen. 
 
Unter Einbindung des e5-Teams hat sich die Ge-
meindevertretung unter anderem auch im Rah-
men einer eigenen Abendklausur intensiv mit die-
sem Thema auseinandergesetzt. Die Auflage des 
Bebauungsplanes und die Teilabänderung des 
Flächenwidmungsplanes für das Baulandsiche-
rungsprojekt „Karellen“ wurde dann auch bei der 
Gemeindevertretungssitzung am 29. November 
2016 einstimmig beschlossen. 
 
Trotz Änderungen in der zuständigen Abteilung 
des Amtes der Salzburger Landesregierung hof-
fen wir und gehen davon aus, dass die nunmehr 
fertig gestellten Einreichunterlagen die Zustim-
mung der Landesregierung finden und in weiterer 
Folge mit der technischen Planung der Aufschlie-
ßung begonnen werden kann.  
 
Ob es am neuen Wohnbauförderungsgesetz, an 
der neuen Recycling-Baustoffverordnung oder an 
sonstigen Umständen gelegen ist, sei dahinge-
stellt. Die Planung und Realisierung des Projektes 
Betreutes Wohnen in Berndorf hat auch in dem 
zu Ende gehenden Jahr sehr viel Arbeit, Ge-
sprächs- und Verhandlungsbedarf verursacht. 
Dadurch wurde das Projekt, das mittlerweile seit 
September baubewilligt ist, qualitativ und quanti-
tativ weiter entwickelt. So soll im geplanten Ge-
meinschaftsraum zukünftig ein generationenver-
bindendes Eltern-Kind-Zentrum integriert wer-
den. Durch die Vergrößerung des Raumes um 22 
m² auf rund 70 m² soll es zumindest an 3 Halbta-
gen der Woche möglich sein, die Angebote des 
bisher im Gemeindezentrum untergebrachten El-
tern-Kind-Zentrums umzusetzen und gleichzeitig 
dabei auch die im Objekt wohnende ältere Gene-
ration mit einzubeziehen.  
Die dabei zusätzlich entstehenden Bau- und Aus-
stattungskosten werden über das Programm 
Ländliche Entwicklung gefördert.  
Die Verbindung zwischen dem Eltern-Kind-Zent-
rum und dem Betreuten Wohnen ist auch deswe-
gen zu Stande gekommen, weil es zwischendurch  
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Überlegungen gab, die 84 m² großen Mutterbera-
tungsräume im Gemeindezentrum zukünftig un-
serer Hausärztin Frau Dr. Kotulla-Starek zur Ver-
fügung zu stellen. Tatsächlich hat sich unsere 
Hausärztin aber dann doch dafür entschieden, das 
ursprünglich angedachte neue Vorhaben, eine 
Hausarztpraxis mit Gastordinationen für Fach-
ärzte am nördlichen Rand des Baulandsiche-
rungsmodells „Am Wetterkreuz“ zu realisieren. 
Unabhängig davon hat die Gemeindevertretung 
aber trotzdem beschlossen, den noch bis 2028 lau-
fenden Baurechtsvertrag für das Gemeindezent-
rum mit dem Salzburger Siedlungswerk mit Mitte 
2018 aufzulösen und damit selber Eigentümerin 
der dann frei werdenden Arzt- und Mutterbera-
tungsräumlichkeiten im ersten Stock des Gemein-
dezentrums zu werden. 
 
Geschätzte Berndorferinnen und Berndorfer, wie 
viel Arbeit hinter all den geschilderten Aktivitä-
ten steckt, ist für Außenstehende schwer erkenn-
bar. In Wirklichkeit können das ohnedies nur die 
unmittelbar Betroffenen. Deshalb ist es mir an 
dieser Stelle ein besonderes Anliegen, mich bei 
meinen MitarbeiterInnen, allen voran aber bei un-
serem Amtsleiter Hannes Haberl für die enga-
gierte Unterstützung zu bedanken. Der Dank gilt 
aber auch den Damen und Herren der Gemeinde-
vertretung, die bei all diesen wichtigen Projekten 
geschlossen die jeweiligen Entscheidungen mit-
getragen haben. 
 
Ähnlich wie im letzten Jahr bei der Apfertalstraße 
ist es auch heuer im letzten Drittel des Jahres ge-
lungen, mit Unterstützung des Landes Salzburg 
eine Generalsanierung der Gemeindestraßen zwi-
schen Höpfling und Mangerberg und im Bereich 
Mayrmühl durchzuführen. Die neue fünf Zenti-
meter starke Asphaltschicht und die Neuanlage 
der Bankette wird der Gemeinde rund € 80.000,--  
 
 

 
kosten. Aber auch kleinere Sanierungsmaßnah-
men, wie z.B. die Befestigung des Bachlaufes und 
damit Sicherung der Straße in Schwandl und ei-
nige kleinere Sanierungen wurden in guter Zu-
sammenarbeit unserer Bauhofmitarbeiter und 
dem Güterwegeerhaltungsverband umgesetzt. 
Dafür ein herzliches Dankeschön. 
 
Abgeschlossen konnten auch der Kauf bzw. die 
kleineren Sanierungsmaßnahmen des alten Lager-
hauses werden. Nachdem es gelungen ist, über 
den Gemeindeausgleichsfonds des Landes Salz-
burg noch € 35.000,-- an Förderung zu bekom-
men, hat der Kauf und das Instandsetzen dieser 
Liegenschaft in Summe nach Abzug der Förde-
rung ca. € 83.000,-- gekostet. 
 
Als Bürgermeister bin ich tagtäglich in die Ge-
schehnisse und Arbeiten der Gemeinde involviert. 
Deshalb meine ich auch feststellen zu können, 
dass hier sehr gute Arbeit geleistet wird. 
Ob am Gemeindeamt, in der Kinderbetreuung, in 
der Erhaltung und Pflege von Gemeindegebäuden 
und Gemeindestraßen - von unseren Gemeinde-
mitarbeiterInnen, glaube ich mit Fug und Recht 
feststellen zu dürfen, dass sie ihre Sache gut ma-
chen. Herzlichen Dank dafür. 
 
Allen Berndorferinnen und Berndorfern wünsche 
ich auf diesem Wege ein friedvolles Weihnachts-
fest und ein gutes neues Jahr. Mögen Frieden und 
Zufriedenheit bei allen - in den Familien und in 
unserer Gemeinde - auch 2017 immerwährende 
Begleiter sein.  

 
 

Dank für Christbaumspende: 
 
Für den wunderschönen Christbaum auf unserem 
Dorfplatz gilt unser Dank Herrn Kaserer Josef, 
Mangerberg 17.  

Öffnungszeiten des Gemeindeamtes während der Weih-
nachtsfeiertage 
Während der Weihnachtsfeiertage, zwischen 27. 
Dez. 2016 und 5. Jänner 2017 ist das Gemeinde-  
 

amt nur vormittags von 08:00 Uhr bis 12:00 
Uhr für den Parteienverkehr geöffnet.  
 
Wir bitten um Beachtung. 
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Entwurfsauflage – Baulandsicherungsmodell „Karellen“ 
 

Entwurfsauflage der Teilabänderung des 
Flächenwidmungsplanes und des Bebau-
ungsplanes der Grundstufe für das neue 
Baulandsicherungsmodell in Karellen 
 
Mit der geplanten Teilabänderung soll der 1. Teil 
des Baulandsicherungsmodells in Karellen von  

 
Grünland in Bauland (Erweitertes Wohngebiet) 
umgewidmet werden. Die betroffene Fläche wird 
als Aufschließungsgebiet gekennzeichnet, bis mit 
den Aufschließungsarbeiten begonnen wurde. 
Im Zuge dieser Teilabänderung sollen auch zwei 
kleinere Umwidmungen im Bereich Karellen 
(Eder) und der Schulstraße (Reichl) erfolgen. 

 
Plandarstellung der geplanten Teilabänderung des Flächenwidmungsplanes 

 

 

Auszug aus dem Bebauungsplan              Auszug aus dem Räumlichen Entwicklungskonzept 
 

Gemäß § 68 i.V.m. § 67 Abs. 5 des Salzburger 
Raumordnungsgesetzes 2009 – ROG 2009, 
LGBl.Nr. 30/2009 i.d.g.F., wird kundgemacht, dass 

der Entwurf der Änderung des Flächenwidmungs-
planes der Gemeinde Berndorf bei Salzburg ein-
schließlich des Entwurfes des Bebau- 
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ungsplanes der Grundstufe für den Bereich 
„Haunsbergstraße - Karellen (Baulandsiche-
rungsmodell I)“ vier Wochen lang beginnend ab 
dem 20.12.2016 im Gemeindeamt während der 
Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht aufliegt. 
Auf Grund der durchgeführten Prüfungen 
(Ausschlusskriterien und Umwelterheblichkeit) 
wurde festgestellt, dass keine Umweltprüfung 
erforderlich ist. 
 
Träger öffentlicher Interessen, sowie Personen, 
die ein Interesse glaubhaft machen, sind berech-
tigt, innerhalb der Auflagefrist begründete 
schriftliche Einwendungen vorzubringen. Die 
Einwendungen sind durch geeignete Unterlagen  
 

 
so zu belegen, dass eine einwandfreie Beurteilung 
möglich ist. 

 
Eine Aufnahme von unverbauten Flächen in den 
Flächenwidmungsplan kann nur erfolgen, wenn 
eine Nutzungserklärung abgegeben wird.  
 
Für Nutzungserklärungen ist das durch Verord-
nung der Salzburger Landesregierung festgelegte 
Formular zu verwenden (§ 29 Abs. 1 ROG 2009). 
Entsprechende Formulare liegen bei der Ge-
meinde auf. 

 
 
 

Christbaumsammeln der Landjugend 14. Jänner 2017 
Die Landjugend Berndorf sam-
melt wieder wie jedes Jahr, am 
Samstag, den 14. Jänner 2017 
ab 13:00 Uhr die Christbäume 
ein.  
Wer seinen Christbaum an die 
Landjugend abgeben will, legt 

diesen bitte bis zum 13. Jänner 2017 sichtbar ne-
ben die Straße.  
Ein gesonderter Postwurf zu Jahresbeginn wird 
nicht mehr ausgeschickt. Der Termin ist auch im 
Veranstaltungskalender 2017 angeführt. 
Danke der Landjugend für ihren unentgeltli-
chen Entsorgungsdienst! 

 
  

Neue Postbus-Fahrpläne – gültig ab 11. Dez. 2016 
 

 

Ab sofort liegen die neuen Postbus-Fahrpläne, gül-
tig ab 11.12.2016 im Gemeindeamt zur freien Ent-
nahme auf. 

 
 

Termine für Elternberatungsstunde - 2017
Wie bisher findet jeden 1. Donnerstag im Monat 
im Mutterberatungsraum der Gemeinde Berndorf 
die Elternberatungsstunde am Vormittag von 
09:00 bis 10:00 Uhr statt.  
 
Termine für das nächste Halbjahr (Informations-
blatt kann bei Bedarf in der Gemeinde abgeholt 
werden): 
 

Jeweils Donnerstag:  
   12. Jänner 2017 (verschoben wegen Ferien) 
   02. Februar 2017  
   02. März 2017  
   06. April 2017  
   04. Mai 2017  
   01. Juni 2017. 

 
 

Auf Ihr Kommen freut sich das Elternberatungsteam: 
Dr. Magdalena Schwarz, Ärztin für Allgemeinmedizin und 

Gerda Baumgartner, Stillberaterin, Dipl. Kinderkrankenschwester. 
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Salzburger Landeshilfe - Spendensammlung 
Auch heuer ersuchen wir wieder um eine Spende 
für die Landeshilfe, die Personen in Notsituatio-
nen hilft, für die in keinem Gesetz jemals Vor-
sorge geschaffen werden kann. Wir garantieren 
ihnen, dass ihre Spende rasch und unbürokratisch 
an diejenigen SalzburgerInnen weitergegeben 
wird, die sie am Dringendsten benötigen – Fami-
lien und Kinder in Not, alte und kranke Men-
schen, Personen in schwierigen Lebenssituatio-
nen. Die Mittel werden im Bundesland Salzburg 

verteilt und kommen somit auch Personen in Ihrer 
unmittelbaren Nähe zugute. 
 
Spenden bitte auf das Spendenkonto der Salz-
burger Landes-Hypothekenbank, Kto.-Nr. 
2138606, BLZ 55000, IBAN AT69 5500 0000 
0213 8606, BIC: SLHYAT2S  
 
 
 
 

Blutspendeaktion am 10. Jänner 2017 – 17:00 – 20:00 Uhr
Am Dienstag, den 10. 
Jänner 2017 von 17:00 
– 20:00 Uhr findet in 
der Volksschule Bern-
dorf wieder eine Blut- 
spendeaktion statt. 

 
Die Blutuntersuchung: 
 
Ihr Blut wird auf Risikofaktoren wie Aids, Hepa-
titis B, Hepatitis C, Syphilis sowie einen Leber- 
 

wert untersucht. Zusätzlich wird Ihre Blutgruppe, 
der Rhesusfaktor und eventuell vorhandene Anti-
körper bestimmt.  Auf Wunsch wird Ihnen gerne 
Ihr Befund zugeschickt. 
Wir ersuchen Sie deshalb, sich auch dieses Mal 
wieder recht zahlreich an der Blutspendeaktion 
zu beteiligen. Bedenken Sie bitte, dass auch Sie 
in die Lage kommen können, bei Verletzungen 
oder Operationen Blut zu benötigen.  

 
 

Abfall-Abfuhrplan für 2017 
Als Extrabeilage dieses Mittei-
lungsblattes wird Ihnen wieder 
der Abfall-Abfuhrplan für das 
Jahr 2017 für das Gebiet 1 und 
Gebiet 2 übermittelt. 

 
Dieser ist auch auf unserer Website www.bern-
dorf.salzburg.at hinterlegt und Sie können sich 
gerne mittels Newsletter an die Abfuhrtermine 
erinnern lassen.  
 
Die Firma Buchschartner erinnert, dass die Ab-
falltonnen am Abfuhrtag ab 06:00 Uhr mit dem 
Aufkleber nach vorne an die Straße zu stellen 
sind. Ebenso wird gebeten, die Straßen von her-
unterhängenden Ästen, Bäumen und Sträu-
chern zu befreien, damit ein unkompliziertes 
Zufahren für das Entsorgungsfahrzeug gewähr-
leistet ist. 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

Perwang 

Richtung Michaelbeuern 

Richtung Seeham 

Großenegg 
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Ihre persönliche Müll App 
 
Es besteht auch die Möglich-
keit sich die kostenlose Müll 
App für Android und iPhone 

herunterzuladen. Ein Service des Regionalver-
bandes Salzburger Seenland liefert allen Bürge-
rInnen ihren individuellen Müllkalender völlig 
kostenlos direkt auf das private Smartphone. 
Diese erinnert Sie daran, Ihre Abfallbehälter 
rechtzeitig für die Abholung bereit zu stellen und 
beantwortet viele andere Fragen. Mit nur weni-
gen Einstellungen ist die kostenlose Müll App 
auch auf Ihrem Smartphone installiert, probieren 
Sie es doch einfach aus! 
Nachdem Sie die App fertig installiert haben, 
können Sie mit 3 einfachen Einstellungsschritten 
die App individuell auf Ihrem Smartphone benüt-
zen: 
- Gemeinde auswählen 
- Wohnadresse auswählen 
- Abfallarten und Intervalle auswählen 
 

Wenn die Einstellungen abgeschlossen sind, lädt 
die Müll App den persönlichen Müllkalender für 
das ganze Jahr auf Ihr Smartphone. 
 
Bitte beachten Sie die Vorankündigung der beiden 
Termine für die Problemstoffsammlung am 
19.05.2017 und 22.09.2017. 

 
Es darf auch darauf aufmerksam gemacht werden, 
die Öffnungszeiten des Altstoffsammelhofes zu 
beachten, um Verkehrsbeeinträchtigungen im Zu-
fahrtsbereich in der Alten Landesstraße zu ver-
meiden. 
Für Anfragen und Auskünfte stehen Ihnen die Be-
diensteten des Gemeindeamtes sowie die Abfall-
beraterin des Regionalverbandes Salzburger Se-
enland unter der Tel. 06217/20240-30 gerne zur 
Verfügung. 
 
Für die Abfalltrennung zu Hause sind noch 
Sammeltaschen am Gemeindeamt zum Preis von 
€ 2,-- / Set (4 Taschen) erhältlich. 
 
 Altpapier & Karton (rot) 
 Weiß- & Buntglas (grün) 
 Verpackungen aus Kunst- 
und Verbundstoff (gelb) 
sowie 
 Metallverpackungen (blau) 
 
Die Sammeltaschen können lange Zeit verwendet 
werden, haben eine Tragkraft von 30 kg und sind 
groß genug für die Sammlung zu Hause. Wenn sie 
voll sind, können sie bequem zum Altstoffsam-
melhof getragen und dort entleert werden. 

 

Maschinenring: Silofolien- und Heuballennetzsammlung
Bereits im Mitteilungsblatt Nr. 3/2016 haben wir 
informiert, dass Folien, Ballennetze und Schnüre 
aus technischen Gründen nicht mehr über den 
Sperrmüll am Altstoffsammelhof der Gemeinde 
entsorgt werden können. Da Sperrmüll maschi-
nell weiterverarbeitet wird, können sich diese Ma-
terialien leicht um Maschinenteile wickeln, so-
dass immer wieder Betriebsstörungen auftreten.  
 

Aufgrund von Anfragen teilen wir mit, dass der 
Maschinenring Flachgau im Frühjahr 2017 wie-
der einen Termin für die Sammlung dieser Mate-
rialien anbietet und dieser zeitgerecht im Mittei-
lungsblatt angekündigt wird. 

 
 
 
 

Information - Seniorentageszentrum Obertrum am See
 
Freizeit und Versorgung in Gemeinschaft erle-
ben! Für zu Hause lebende SeniorenInnen, die so-
zialen Kontakte suchen oder der Einsamkeit ent-
fliehen wollen bzw. Betreuung im Alltag benöti-
gen und eine abwechslungsreiche Freizeit ver-
bringen möchten, wird der Besuch des Senioren-
tageszentrum Obertrum am See angeboten.  
 
 

 
Wir sind für Sie da am Montag, Donnerstag und 
Freitag von 8.00 bis 16.00. 
Antfellner Elisabeth: Leitung des Tageszentrums 
Obertrum Tel. 0676 8260 1072 
oder Familien und Sozialzentrum Henndorf 
06214/6811. 
 
 



      Nr. 09/2016                                                                                                                                           Seite 8 
 
Es geht lustig zu im Seniorentageszentrum Ober-
trum am See, mit verschiedenen Aktivitäten wird 
für Abwechslung gesorgt. Zum Beispiel Brot ba-
cken bei Resy Strasser, Korndoblhof, filzen mit 
Frau Wallner Wilma, Adventkranz binden, Kekse 
backen und ein Besuch im Heimatmuseum Ober-
trum.  
Hier wurde die Ausstellung – Vom  Gang der Zeit 
– angeschaut. Die Erinnerungen wurden wieder 
wach – und manche drückten wieder die Schul-
bank. 

 
 
 
 

 

 
  

 

 
 
 
 
 

Ein GESEGNETES und FRIEDVOLLES 
WEIHNACHTSFEST 

und 
für das kommende Jahr 2017 

GESUNDHEIT, viel GLÜCK und FRIEDEN 
                                               wünschen Euch/Ihnen 
                   der Bürgermeister, die Gemeindevertretung und die Bediensteten 
                                               der Gemeinde Berndorf 
 
                                            Mit freundlichen Grüßen 
 

                       Der Bürgermeister: 
 
 

 
 
 
 

                    Dr. Josef Guggenberger 
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